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Die Pumpe mit „Köpfchen“
Deutsche Vortex entwickelt selbstlernende Brauchwasserpumpe
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Die Pumpe mit „Köpfchen“
Deutsche Vortex entwickelt selbstlernende Brauchwasserpumpe

an der Zapfstelle zu genießen, haben die
Pumpenhersteller in der Vergangenheit
Pumpensteuerungen entwickelt, die
dem Trend zu Energie- und Kostenein-
sparungen gerecht werden. Eine gängi-
ge Lösung war bisher die Zeitsteuerung.
Von Hand wurden (etwa in 15 Minuten
Schritten) Zeitintervalle vorgegeben,
z.B. von 8 Uhr bis 11 Uhr und von 19

Vergessen Sie alles, was Sie
bisher über Pumpensteue-
rungen wissen: Sie brau-
chen es nicht mehr. Die
Deutsche Vortex GmbH &
Co. KG aus Ludwigsburg
hat das Prinzip der Fuzzylo-
gik für die selbstlernende
Brauchwasserpumpe BW-
SL154 so nutzbar gemacht,
dass einfachste Installation,
hervorragender Warmwas-
serkomfort und maximale
Energieeffizienz erreicht
werden. Die Steuerung
wurde patentiert.  Über die
technische Lösung und den
Nutzen gleichermaßen für
Handwerk, Handel und
Hausbesitzer sprach die Re-
daktion der SHT mit der
Geschäftsleitung und dem
Produktmanagement vor
Ort.      

� Sie brauchen warmes Wasser? Das

merken wir uns. Diese Botschaft 

ist eindeutig und selbsterklärend wie

die Pumpe selbst.

� So sieht sie aus, die BW-SL 154, die

erste selbstlernende Brauch-

wasserpumpe auf dem

deutschen Markt. Keine

komplizierte Installati-

on, kein nerviges Pro-

grammieren – dafür opti-

maler Komfort und mini-

male Kosten.   

Eine Brauchwasserpumpe ist ein eher
unspektakuläres Bauteil der gesamten
Hausinstallation in einem Gebäude.
Meistens wird sie erst wahrgenommen,
wenn sie ihren Dienst versagt oder wenn
sie falsch bzw. nicht bedarfsgerecht pro-
grammiert wurde. Der Verbraucher
möchte zu jeder Tages- und Nachtzeit
an seinen Zapfstellen warmes Wasser
und zwar möglichst sofort. Eine Brauch-
wasserpumpe macht dies möglich: Sie
pumpt das warme Wasser aus dem Spei-
cher durch das Leitungsnetz, auch wenn
die Bewohner das Haus längst verlassen
haben und für viele Stunden nicht zu-
rückkehren. Die Folge davon sind er-
höhter Strombedarf, Energieverluste
durch die Zirkulationsleitung und häu-
figes Takten des Wärmeerzeugers. Um
diese Verluste zu minimieren und trotz-
dem den Komfort von warmem Wasser
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Uhr bis 22 Uhr, in denen die Pumpe
läuft und warmes Wasser an den Zapf-
stellen zur Verfügung steht. Dadurch
wurde erreicht, dass die Pumpe nur ei-
ne begrenzte Zeit Strom verbraucht und
Wärmeverluste produziert. Program-
miert werden konnte bisher manuell mit
einer mechanischen Zeitschaltuhr oder
digital. Während man bei der manuel-
len Version an ein bestimmtes eingestell-
tes Tagesprogramm gebunden war,
konnten mit der digitalen Variante, wo
auch zusätzliche Features wie zum Bei-
spiel Sommer- und Winterzeit hinter-
legt sind, ganz individuelle Tagesprofi-
le erstellt werden. Zumindest theore-
tisch.

Hemmschwelle digitale 
Steuerung
Dazu Produktmanager Dipl.-Ing. Hart-
mut Storn: „Das ist eigentlich sehr ein-
fach, aber es existiert eine gewisse
Hemmschwelle bei denjenigen, die das
machen sollen. Zum einen muss der In-
stallateur gemeinsam mit dem Betrei-
ber eine gewisse Vorauswahl treffen,
zum anderen fehlt ihm schlicht die Zeit,
regelmäßig Bedienungshandbücher un-
terschiedlicher Hersteller von Heiz-,
Pumpen- oder Regeltechnik zu studie-
ren.“ Hin und wieder wird es auch vor-
gekommen sein, dass Betreiber die aus-
gewählte Variante „verstellt“ haben und
der Installateur dann noch einmal zum
Kunden musste, um die Sache wieder
ins Lot zu bringen. Schon möglich, dass
man daraufhin die Einstellung „Durch-
laufen“ wählte. Wird die Pumpe über
die Zeitsteuerung des Kessels mit ange-
steuert, benötigt sie überhaupt keine
Regelung.
Eine andere Möglichkeit der Steuerung
von Brauchwasserpumpen ist die über
die Temperatur. In der Pumpe ist dann
ein regelbarer Thermostat integriert,der

einstellbar ist, entweder von Hand mit
einem Drehknopf oder digital. Hat das
Wasser in der Zirkulationsleitung die
eingestellte Temperatur erreicht, schal-
tet die Pumpe ab.

Der Trend zum Einfachen 
Eigentlich könnte man sich im Hause
Vortex zurück lehnen und zufrieden sein
mit dem qualitativ hochwertigen Pro-
duktportfolio. Doch das passt nicht zu
den umtriebigen Mittelständlern, die ja
das Kugelmotorprinzip für Brauchwas-
serpumpen sowie die erste Brauchwas-
serpumpe mit integrierter Zeitschaltuhr
auf den Markt brachten und die digitale
Pumpensteuerung etablierten. Befragt,
warum jetzt wieder ein neues Produkt
auf den Markt kommt, antwortet Hart-
mut Storn so:„Nach wie vor muss an je-
der Pumpe etwas eingestellt werden, das
will aber eigentlich niemand. Deswegen
wollten wir davon weg. Darüber hinaus
ist es doch so: Wenn etwas eingestellt
wurde,passt es halbwegs:Also von 8 Uhr
bis 11 Uhr und von 19 Uhr bis 22 Uhr.In
dieser Zeit hat man warmes Wasser,
braucht es aber gar nicht die ganze Zeit
und außerhalb dieser Zeit braucht man
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Das Unternehmen wurde 1965 gegründet. Noch im
selben Jahr kam die Brauchwasserpumpe V 100 auf
den Markt. Im Jahre 1975  wurde das Nachfolgemo-
dell, die BW 150 mit dem so genannten Kugelmotor-
prinzip auf den Markt gebracht. Es folgten 1980 die
erste Brauchwasserpumpe mit Zeitschaltuhr und in-
tegriertem Rückschlagventil sowie Kugelabsperrven-
til. Seit 1980 realisiert Vortex die BW 150 als Bauka-
stenprinzip. Es folgten die Baureihen BW 152 und
153. Seit 1991 gehören digitale Zeitsteuerungen zum
Produktprogramm. Seit 2004, im Zusammenhang mit
einer Designänderung, gehört auch eine vorprogram-
mierte, digitale Zeitsteuerung (Multifunktionsmodul)
zum Produktprogramm. Mit diesen Pumpen wurde
in Deutschland in der Leistungsklasse bis 25 Watt die
Markführerschaft erworben. 2008 kommt die BW-SL
154, eine selbstlernende Pumpe auf den Markt. 
Das Unternehmen gehört seit dem Jahr 1999 zum
dänischen Grundfos Konzern. Sitz des Unterneh-
mens ist Ludwigsburg bei Stuttgart. Sämtliche Pum-
pen werden in Ludwigsburg von ca. 60 Beschäftig-
ten gefertigt.
Geschäftsführer sind Hartmut Kuhr und Pino Brö-
samle.
www.deutsche-vortex.de

� Deutsche Vortex Geschäftsführer

Hartmut Kuhr (links): „Die Pumpe

funktioniert 100%ig, wir haben das

System ausführlich und umfangreich

getestet.“

„Wir haben im Vorfeld bereits Pum-

pen von Handwerkern in einem Fra-

gebogen bewerten lassen, die Reak-

tionen waren durchweg positiv. Die

Handwerker sind begeistert, weil die

neue Pumpe so einfach einzubauen

ist“, Pino Brösamle, Geschäftsführer

Deutsche Vortex GmbH & Co. KG.

� Die Grafik zeigt,

welche Energie- und

Kosteneinsparungen

in einem typischen

Einfamilienhaus mit

vergleichsweise ge-

ringem Aufwand

möglich sind. Dazu

kommen noch wich-

tige Effekte wie

CO2-Einsparungen

und Komfortge-

winn.  

1 gegenüber Dauerbetrieb 
der Pumpe
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vielleicht warmes Wasser und hat es
nicht. In der Summe führt das dazu,dass
die Pumpe immer noch zu lange läuft,
bzw.dann läuft,wenn sie nicht gebraucht
wird. Das ist nicht optimal.“ „Mit dem
Gedanken dies alles abzustellen, haben
wir uns schon sehr lange beschäftigt“,er-
läutert Geschäftsführer Pino Brösamle.
Dabei wurden die unterschiedlichsten
Problemlösungsvarianten angedacht,
jetzt glaubt man ein Optimum gefunden
zu haben. Geschäftsführer Hartmut
Kuhr ergänzt:„Bei uns wird ständig ent-
wickelt und geforscht und nach neuen
Ideen gesucht, um Energie zu sparen.“
Bislang gibt es auf dem Markt bezüglich
der individuellen Einflussnahme nur er-
gänzende Komponenten zum Einschal-
ten der Pumpe, wie Lichtschranken und
Schalter im Wohnbereich. Jetzt sei man
an einem Punkt angekommen, wo die
Pumpe alles selbst macht,sie braucht nur
noch installiert werden.Man muss nichts
einstellen, lediglich ein zusätzliches Ka-
bel wird verlegt. Die Pumpe läuft, wenn
warmes Wasser gebraucht wird, wird
kein warmes Wasser benötigt, läuft sie
nicht. Fertig.

Selbstlernend mit AUTOlearn-
Technologie
Das Hirn der neuen Pumpe ist eine
Elektronik, die sich auf die Fuzzylogik
Technologie stützt. Die Pumpe stellt
sich selbsttätig auf das Verbraucherver-
halten ein und stellt vorausschauend
genau zu dem Zeitpunkt warmes Was-
ser zur Verfügung, an dem es gebraucht
wird. Möglich wird dies durch einen
zweiten Temperatursensor, der an der
Warmwasserleitung (Vorlauf ) ange-
bracht wird und deren Erwärmung
beim Zapfen registriert. Dies ist gleich-
zeitig Lernsignal und Auslöser für ei-
nen Pumpenanlauf (was übrigens als
"Fernbedienungsfunktion" zu jedem
Zeitpunkt funktioniert – nach Pum-
penanlauf werden dann nur wenige Mi-
nuten bis zur Erwärmung der gesam-
ten Zirkulationsleitung benötigt.Wäh-
rend dessen kann der Zapfhahn ge-
schlossen bleiben.) In Zeiträumen oh-
ne Warmwasserbedarf läuft die Pumpe
nicht, so dass weder elektrische Ener-
gie durch den Pumpenbetrieb ver-
braucht wird, noch Wärmeenergiever-
luste durch unnötiges Aufheizen des

Warmwasserspeichers entstehen. Da-
mit wird die größte Verlustquelle beim
Betrieb von Brauchwasserpumpen,
eben die Wärmeverluste, auf ein Mini-
mum reduziert. Im Vergleich zum Dau-
erbetrieb einer Brauchwasserpumpe
lässt sich der jährliche Energiever-
brauch bei einem typischen 1-Famili-
enhaus insgesamt um mehr als 1000
kWh verringern. Legt man dabei
Stromkosten von 0,20 Euro/kWh und
Heizkosten von 0,07 Euro/kWh (Ölhei-
zung) zu Grunde, werden Einsparun-
gen von 94 Euro pro Jahr realisiert.
So ausgeklügelt die eingebaute Elektro-
nik ist, so einfach und überzeugend sind
die damit realisierten Effekte:
Die Pumpe lernt äußerst schnell. Schon
am zweiten Tag  nach der Installation
ist das Verbraucherprofil vom ersten
Tag erfasst und wird in eine voraus-
schauende Warmwasserbereitstellung
umgemünzt. Mit jedem Tag lernt die
Pumpe dazu, so dass nach kurzer Zeit
die Pumpenläufe komplett auf das Nut-
zerverhalten abgestimmt sind. Genau-
so werden aber mit der Zeit ältere, nicht
mehr zutreffende, Zapfgewohnheiten
wieder „vergessen“. Die Pumpe opti-
miert sich also permanent selbsttätig.
Je nach Zapfverhalten fallen so tägliche
Pumpenlaufzeiten von typisch zwei bis
drei Stunden an.
• Wochenenden und Abwesenheitszeiten
(Urlaub) werden erkannt. Werden ge-
wohnte Wasserentnahmen längere Zeit
nicht ausgeführt, stellt die Pumpe den
Betrieb ein (ausgenommen regelmäßi-
ge Spülläufe aus hygienischen Gründen).
Nach Rückkehr des Nutzers und erstma-
liger Warmwasserentnahme nimmt die
Pumpe ihren ursprünglich gelernten
Laufzyklus wieder auf.
• Vom Heizkessel ausgelöste Desinfek-
tionsläufe (Legionellenschutz) mit er-
höhter Warmwassertemperatur von ca.
70 °C werden von der Pumpe genauso
erkannt, wie ein plötzlich auftretender
Zeitversatz der Zapfgewohnheiten. Die-
ser ist z. B. bedingt durch Änderung der
Arbeitszeit (Schichtbetrieb) oder durch
Sommer-/Winterzeitumstellung. Die
Pumpe reagiert jeweils mit entspre-
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� Wo herkömmliche Pumpen 

kapitulieren müssen, fängt die BW-

SL 154 an zu sparen: Durch auf den

Nutzer optimierte Pumpenlaufzeiten

von zwei bis drei Stunden am Tag.

Die AUTOlearn-Technologie macht 

es möglich.

� „Selbst bei

der Reglerein-

stellung ‚Maxi-

maler Komfort,

erhöhte Pum-

penlaufzeit’

lässt sich eine si-

gnifikante Ener-

gieeinsparung

realisieren“,

versichert Pro-

duktmanager

Hartmut Storn.



chender Anpassung bzw. Verschie-
bung ihres Laufzyklus.
• Eine weitere wichtige Eigen-
schaft der Pumpe ist das Erken-
nen und Anzeigen von Pum-
pendefekten (Leuchtdiode).
Gegebenenfalls setzt sich die
Pumpe selbstständig außer
Betrieb. Damit können irrepa-
rable Pumpenschäden wie z.B.
vorzeitiger Lagerverschleiß auf
Grund von Trockenlauf vermieden
werden (echter Trockenlaufschutz!).
Auch Defekte des Rückschlagventils
oder des Sensorkabels signalisiert die
Pumpe.

Umweltschonend, sparsam und
komfortabel
Durch die kurzen Gesamtlaufzeiten
der Pumpe am Tag wird ein absolutes
Minimum an CO2-Emisssionen verur-
sacht. Damit leistet die Pumpe einen
erheblichen Beitrag zur Umwelt- und
Ressourcenschonung. Damit niemand
der Technik „ausgeliefert“ zu sein
glaubt, kann der Grad des gewünsch-
ten Komforts, verbunden mit einem
entsprechenden Maß an Energieein-
sparung vom Verbraucher bei Bedarf
per Drehregler (blauer Knopf) einge-
stellt werden. Die Pumpe kann entwe-
der mit geringerer Pumpenlaufzeit und
damit noch größerer Energieeinspa-
rung betrieben werden. Andererseits
kann die Pumpe auch mit höherem
Komfort bei gleichzeitig etwas gerin-
gerer Energieeinsparung laufen. Aus-
lieferungszustand ab Werk ist die
Drehknopf-Mittelstellung, mit der die

meisten Nutzertypen auskommen
werden. Um in Zeiten einer er-

höhten Sensibilität gegenüber
Umweltproblemen den Ver-
brauchern zu zeigen, dass das
Unternehmen Vortex nicht
nur beim Energieverbrauch
seiner Produkte eine Vorrei-

terrolle einnimmt, hat man
sich in Ludwigsburg etwas ganz

Besonderes ausgedacht: Für jede
verkaufte Pumpe der BW-SL 154

wird das Unternehmen im bedrohten
brasilianischen Regenwald einen Baum
pflanzen lassen. So kann das gute Ge-
fühl des Verbrauchers, mit dem Erwerb
der neuen Pumpe nicht nur etwas für
den eigenen Geldbeutel getan zu ha-
ben, sondern neben der erzielten CO2-
Einsparung durch die Pumpe wesent-
lich zur Erhaltung unseres Ökosystems
beigetragen zu haben, noch verstärkt
werden. Auch für den Installateur bie-
tet sich hier eine ausgezeichnete Mög-
lichkeit, ein rein technisches Produkt
über die emotionale Schiene zu ver-
markten.

Installation: ohne Lesen und
Fummeln
Die Montage der Pumpe ist äußerst ein-
fach und schnell zu bewerkstelligen.An
der Pumpe müssen keinerlei Einstellun-
gen vorgenommen werden. Der einzige
Unterschied ist die Verlegung eines Ka-
bels für den zweiten Temperatursensor
an der Vorlaufleitung. Das Sensorkabel
befindet sich in einer Kabelbox, die die
Entnahme des Kabels auf die benötigte
Länge komfortabel und ohne „Kabelsa-

lat“ ermöglicht. Die Basiskonstruktion
der Pumpe stützt sich auf das bewährte
Kugelmotor-Prinzip von Vortex. Die
spezielle Formgebung und Materialaus-
wahl der Rotorlagerung gewährleisten
eine spielfreie und geräuschlose Funk-
tion des Motors. Der Kugelmotor erfor-
dert nur einen Dichtring zwischen Mo-
tor und Pumpengehäuse. Er ist kurz-
schlussfest und braucht keinen Motor-
schutz. Der Rotor kann problemlos ge-
reinigt und ersetzt werden. Die neue
Pumpe BW-SL 154 ist mit 1/2“ –Innen-
gewindeanschluss oder mit V-Pumpen-
gehäuse mit integrierten Ventileinsätzen
in Verbindung mit verschiedenen Ver-
schraubungen sowie als Motor (ver-
schiedene Ausführungen) lieferbar. Die
Pumpe eignet sich für den Einbau in
Ein- und Mehrfamilienhäusern und ent-
spricht den Vorgaben und Regelungen
der Energieeinsparverordnung (EnEV)
und der Trinkwasserverordnung
(TrinkwV).Aufgrund der hervorragen-
den Qualität, der Robustheit der Pum-
pe und der langzeitgetesteten Steuerung
wird vom Hersteller statt der bisherigen
Garantiezeit von drei Jahren für die BW-
SL 154 eine Garantie von fünf Jahren ge-
währt. Diese bezieht sich auf sämtliche
Bauteile sowie auf etwaige Ausbauko-
sten innerhalb der Garantiezeit. Hart-
mut Kuhr dazu:„Die auf fünf Jahre ver-
längerte Garantie spricht für die Quali-
tät unserer Pumpen. Das ist für unsere
Kunden ein entscheidender Vorteil.“
Sie finden das Unternehmen auf der
Messe IFH in Nürnberg in Halle 9,Stand
9017 / 9108.

� Das Sinnbild

soll verdeutli-

chen, dass die

neue Pumpe mit

Hilfe der AUTO-

learn-Technolo-

gie die Umwelt

schont, weil sie

Strom, Wär-

meenergie und

Wasser sparen

hilft. Demnächst

kommt noch ei-

ne Bedeutung

hinzu: Für jede

gekaufte Pum-

pe will das Un-

ternehmen Vor-

tex einen Baum

im bedrohten

brasilianischen

Regenwald

pflanzen lassen. 



Selbstlernende 
Brauchwasserpumpe

Unschlagbarer Komfort, gepaart mit echter Energieeinsparung – wer kann 
das schon bieten? Das kann nur unsere neue, intelligente Brauchwasser-
pumpe BW-SL 154 mit der AUTOlearn-Technologie.

BW-SL 154 mit AUTOlearn-Technologie

Sie brauchen warmes Wasser?
Das merken wir uns.

Deutsche Vortex GmbH & Co. KG
Kästnerstraße 6 · 71642 Ludwigsburg
Fon: +49 (0) 71 41.25 52-0 · Fax: +49 (0) 71 41.25 52-70
home@deutsche-vortex.de · www. deutsche-vortex.de

Energiekosten einsparung 
Selbstlerneffekt der  Zapfgewohnheiten
Komforteinstellung über Drehknopf
Legionellenschutz
Einfachste Montage

Neben den wichtigsten Produktvorteilen lernt  unsere Pumpe bereits vom 
ersten Tag an. Es sind keine Eingaben von Anlagenparametern wie Uhrzeit,
Temperatur o.ä. vorzunehmen.
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